
Es ist geschafft - Antje Jatzak ist jetzt Spezialzuchtrichterin 

  
Es war eine lange, zeit- und kraftraubende Zeit, aber der Aufwand hat sich gelohnt. Antje ist 
jetzt Spezialzuchtrichterin der HZD. 
  
Am Freitag, d. 04.03.2011, fand die schriftliche Prüfung in Rüdersdorf statt. Antje meisterte 
diesen Teil der Prüfung mit fulminanten 95% richtiger Antworten. Am Samstag, d. 
05.03.2011, trafen wir uns dann auf unserem Platz in Brieselang. Dort wurde die praktische 
Prüfung in Form einer Ausstellung abgenommen. Die Prüfungskommission bildeten Beatrix 
Feix, Margit Bothur und Michael Kunze vom RZV. Kerstin Lang stellte sich als Sonderleiterin 
zur Verfügung, so dass Mirko weiter "die Strippen hinter den Kulissen ziehen" konnte. An 
dieser Stelle nochmals herzlichen Dank an Michael Kunze, denn ohne seine Bereitschaft, die 
Prüfungskommission zu komplettieren, hätte Antje ihre Prüfung nicht ablegen können.  
  
Neun Rüden und sieben Hündinnen wurden in der Jugend- bzw. der offenen Klasse 
vorgestellt. Die Rüden machten alle ein bisschen "auf dicke Hose", aber es blieb alles 
friedlich. Die Mädels waren freundlich und lustig. Wer überhaupt nicht freundlich war, war 
Petrus. Es war kalt, neblig und feucht. Zum Ende der Prüfung wurde es so windig, dass eine 
Böe beinahe das dankenswerter Weise für Prüfer, Prüfling und Schreiber  aufgestellte Zelt 
fortgerissen hätte. Viele helfende Hände konnten dies aber verhindern und hielten das Zelt 
bis zum Ende der Prüfung eisern fest (hatte ein bisschen was von Tempelfiguren). 
  
Die Prüfung ging nach einer kleinen Stärkung mit Erbsensuppe und Bockwurst im 
Vereinshaus weiter. Antje stellte ihre Power-Point-Präsentation zum Rassestandard des 
Hovawarts vor. 
Die Stimmung war locker und gelöst, denn allen war eigentlich schon klar, dass diese Prüfung 
bestanden wurde. Und so war es auch. Antje wurde beglückwünscht, umarmt und mit vielen 
Blumen überhäuft. 
  
Es war schön zu sehen, dass die Zusammenarbeit in der Bezirksgruppe wirklich 
ausgezeichnet klappt und auch eine Terminverschiebung (Samstag statt Sonntag) kein 
Problem darstellte. 
  
Nur für´s Protokoll: Als alle in der warmen Hütte waren, erschien "Klärchen" am Himmel und 
strahlte den Rest des Tages vor sich hin. 
  
Petra Dorszewski-Grashof, BG Havelland und Umgebung 

  



 

 

  

  



   

   

  

  

  



   

   

 


